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Orden , & gloriamini omnes recti corde , und
g loriret alle , die eines rechten , und ZUlM
Aecrzms seynd .

§ . XII .

Diezwölffte Glory der Tertiaricit *

Die Heilige , und ®et (ige Beichtiger , und
Märtyrer aus dem dritten Orden S . Fran -
cisci , welche von dem Römischen Sthul ca -.
uomLiret , und beaütu ' iret seynd worden .

n ÜW 1
r*

i« » *

HjW W-S Ann nach Lehr unsers Heil . LerapFischen M !Kirchen » Lehrers Bonaventura , Apol.
qucest , l6 . ein Heil . Orden zu schätzen ist , aus i«
denen Heiligen und Seeligen , welche Er
Ckristo , und seiner Braut der Catholischen
Kirchen hat gebohren , und herfürgebracht , so
ist wahrkafftig diser dritte Orden unsers Heil.
Vatters FrancisLi hochzu schätzen , indem « er so ’i , ’ ,
hil Heilige , und seelige Beichtiger und Marty - ' / '
rer beyderley Geschlechts hat hecfür gebracht , 5
wie oben in der ersten Glory der Tertiarim , Zj *
im ewigen lertiariewCalendec klarlich zu erst « ^
hen . Wir wollen allhier nur anziehen , und
anführen die Heilige , nnd seelige Beichtiger , MM »
und Märtyrer aus dem dritten Orden S . Fran -
cisci , samt ihrer kurtzen Lebens , Beschreibung
und Gebe » zu ihnenwelche von dem Röini ,
sthen Stuhl schon seynd canoniciret , UNd bea - JH'tttiij;
Oüciret , das ist , Heilig , und Seelig gesprochen
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worden , von welchen auch aus Vergünstigung
der Catholischen Kirchen , und Römischen
Päbsten , Wir Franciscaner , und Clarisserin -
neu , und die geistliche Hrtimieu in unserem
von Innocentio dem XII . appwbirten Fran -
ciscaner »6 re>vier , das Göttliche Amt , und
die Heil . Meß ceiebrire « . Fangen also an
von dem Monat Januario ,

Den z i . Jemrcr ,
Das Fest der feeligen Ludovkce Jlberto -

nice ^Virrib aus den » drillen Orden
S. Francifci ,

Die seelige Ludovica ist aus die Welt von
Hochadelichen Eltern zu Rom gebobrm
worden im Jahr » 47 ? - Sie hat zwar für -
genommen ihre Jungfrauschafft Christo zn
Lieb ewig zu erhalten , doch endlich nach viler
Zusprechung ihrer Bluts - Freunden hat sie
sich in den Ehestand begeben , und gleichwie
sie in ihrem jungfräulichen Stand wäre ge¬
wesen ein rechter Zucht - Spiegel der Jung¬
frauen , also wäre sie in dem Ehestand aller
gottsförchtigen Eheleuthen ein ausgemachtes
Tugend , Exempel . Nach Ableben ihres Ehe¬
manns , und Ausheurathung ihrer dreyen
Töchter , ( welche sie in aller GOttesforcht
hatte wohl erzogen ) hat sich die verwittibtt
Fuäovicagantzund gar den Übungen der Voll¬
kommenheit ergeben , den Buß - Habitdes drit¬
ten Ordens & Francifci angenommen , hat auch
in dem selbigen in Tugenden , Gebett , Castey -
ung ihres Leibs , Mercken der Barmhertzig «



aao Der Tertiarim Glory , Anderer Theil .

keit , Demuth , und Gedult also zugenommen ,
das! sie 60 . Jahr alt Anno in ; , mit Freuden
ihren festigen Geist , dm ; i . Jenner hat auf¬
geben , und mir grossen Wunderzeichen geleuch¬
tet . An ihrem Fest -Tag ist vollkommener Ab¬
laß zu erlangen , wie oben in der 6 . Glory ,
Num . IV . gesagt worden .

Lob * Gesang
gu der stetigen Ludovica Albertonia-

Ludovica sey gegrüsset ,
Gantz mit Lieb enlzündt zu GOtt ,

Deinen Leib hast hart gebüffet ,
Denen Armen gabst dein Brod ,

Auf das Betten , Wachen , Fasten ,
Haue all dein Jnnbrunst tracht ,

Dein Leib würd nie auszurasten ,
Vor Ablödtung . loß gemacht .

Christo JEsu gleich zu werden ,
In den Peynen , in dem Leid ,

Dein Hertz , und all Sinn sich kehrten
Von der Welt betrogven Freud »

ir . Bitt für uns , Ö festige I^ndovica .
H-. Auf daß wir würdig werden der Verheiß»

sungen Christi .
Geberr.

Allergütigster JESU , der du die / eelige
ludovica mit so inbrünstiger Lieb entzündet ,
daß sie offt zu sagen pflegte : wann sie
raufend Heryen und so -oil Seelen h ^rte,
wolle sie solche alle allein ru deiner Lieb
anwenden ; verleyhe uns durch ihre Fürbttt ,
daß wir von gantzem Herben und Seel dich hrer
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zeitlich und dort ewiglich lieber mögen der du
lebest und regierest mit GOtk dem Vatter , in
Einigkeit des Heil . Geistes von Ewigkeit , &U
Ewigkeit , Amm .

Den i . Februarij .
Las Fest der Seeligen Jungfrauen Vin -

dknce aus dem dritten Orden
S . Francisci .

D >e Seelige Jungfrau Vinälana unweit
der Stadt Jlsrentz gebohren , fimge an in ihrer
Kindheit GOtt zu förchten , der Welt Eitelkeit
zu fliehen , absonderlich den Kleider - Pracht , trü¬
ge auf blosem Leib ein härines Kleid mir einem
eisernen Gürtel , gäbe den Armen , was sie ha¬
ben kunte , verschloß sich in einer Kammer , wel¬
che in 8 . Antoni Kirchen wäre , Ukid lebte dar¬
innen heilig . Als nach etlichen Jahren der Heil.
? runcilcu8 nachFlorentz käme , und vil zu seinem
dritten Orden aufnähme , hat er auch dise Diene¬
rin GOttes aufgenommen . Also lebte sie nach
der dritten Regul 8 . Francisci in grosser Hei »
ligkeit , und mrt vilen Wunderzeichen berühint ,
den 'Lag ihres Tods verkündigre ^sie lang zuvor ,
und starb knyend in ihrem Kammerlein mit
Creutzweiß übereinander geschlagenen Armen ,
im Jahr 1242 , den 1 . Fcdruarij . In ihrem
Tod haben sich die Glocken in der Stadt
Florentz von ftlbjien gelautet ,
rmdactzrigec Rufs zu dcr SeeUgen Jung¬

frauen Firidißm .
O Viridiana du edle BkgUt ,
Mein S <el Wy Lerb sey dir vertraut ,

So



L2L Der Terti ari Glory , And erer Theil . ' -

So wohl im Leben , als im Tod ,
Komm mir zu Hilf in letzter Noth .
Bey GOtt mir nur so vil erwirb ,
Daß ich in seinen Gnaden stirb ,
Den bösen Feind weit von mir treib ,
Mit deiner Hilf stets bey mir bleib .
Wann sich meinSeel vom Leib abwendt,
So niimn sie auf in deine Hand ,
Behüt sie vor der Höllen , Bein ,
Und führ sie in den Himmel ein , Amen .

•fr . Bitt für uns , O seelige Viridiana .
Vf . Auf daß wir würdig werden der Verheis-

sungen Christi .
Gebett.

Allerkeufchester JEsu , ein eyffriger Liebhaber
der Iungfrauschafft , welche zu erhalten die see¬
lige Viridiana ihren Leib init vilen Buß - Wer - -
cken hat casteyet ; verleyheuns durch deroselben
jungfräuliche Fürbitt , daß wir den bösen Be -
girden des Fleisches beständig widerstehen , und
die Keuschheit , unserem Stand gemäß , biß in
den Tod erhalten . Der du lebst und regierest
mit GOTT dem Vatter in Einigkeit deö
Heil « Geists ein GOTT zu ewigen Zeiten ,
Amen .

Den r . Februaris .
) ltl dem Fest der seeligen Japsnesifchett

Märtyrer aus dem drittel » Orden .
S. Franäsci.

Anno i s5>7 . den r . Februarii , feynd zu
Nangasaco in Japo -Üen für den Catholischen
Glauben , nach vilen überstandenen Peinen
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gemalert worden mit sechs Franciscanrren ,
sibenzehen Tertiarim aus dem dritrcn (Dr »
den S . Francijä , nemhcf) B . Paulus Suziqui .
B . Gabriel Duisco . B . Joannes Zuifuga . B .
Tbomas Xico . ß . Francifcus ein Medicus :
Und Artzt . B . Joachim Saquir . B . Thomas
Duisco zwölff Jahr . alt B . Antonius hon Nan -
gasaco , dreyzehen Jahr alt . B . Ludwig Duisco
jwölff Jahr alt . B . Bonaventura Duisco . B .
Teo Duisco . B . Mathias Duisco . B . Paulus
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ein Japoneser . B . Michael Duisco . B . Petrus . .
B . Cosmas Duisco . B . Francifcus Carpinte -,
ro . Dise alle seeligr Märtyrer stynd am Creutz
aufgehenckt , und ihre Leiber mit zwey Lantzen
Creutz - weiß durchstochen worden , und also zu
der Marryrer - Cron in den Himmel aufgefio ,
M . Difer seeligen Märtyrer Tod hat GOlt
mit so vilen Wunderzeichen beehret daß dreyst
fig Jahr nach demselben , Sie Urbanus VUI .
Römischer Pabst im Jahr Christi 1627 . See »
lig gesprochen hat .
Andüchrirer Ruff zu Visen Seeligett Ja -

ponrser Märtyrern .
Was für grossen Trost und Freud

Werthe Christi Helden ,
Habt ihr jetzt in Ewigfeit

In den Himmels Zelden ,
Und diß , weil ihr biß ans End

Für GOTT habt gelitten ,
Bittet , daß ich unverwendt ,
- Bleib in Tugend , Sitten .
Daß kein Creutz , kein Plag noch keid ,

Mich
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Mich von GOtt könn scheiden ,

Bis die Seel zu seiner Zeit
Meinen Leid wird meiden , Amen .

i /\ Bittet für uns , £ > seelige Märtyrer .»f . Auf daß wir würdig werden der Verheil -
sungen Christi .

Gebetk .
O unüberwindliche Blut , Zeugen Christi

ZEsu , wir bitten euch flehentlich , daß ihr aus
dem hohen Himmel eure barmhertzige Augen
auf uns arineSünder wollet wenden , und durch
Eure Fürbltt uns erlangen , daß wir Euren
Fußstapffn nachfolgen , und Eurer Glory eins -
inals theilhafftig werden . Durch JEsum
Christum unsern HErrn , Amen .

Den 19 . Februarij .
Das Fest des Conradi von Placenz des

dritten (Ordens S . FrancifcL
. Der Heil . Conradus ist in der Stadt Pla¬
cenz im Jahr 1290 . aus Hochadelichen Eltern
gebohren , und mit einer Adelichen Jungfrauen
verheurakhek worden . Weilen Er aber ein
Liebhaber des Jagens gewesen , und das Wild
aus den Hecken heraus zu treiben , dieselbige
anzuzünden befohlen hatte , hat das Feur die
angrantzende Wälder , und fruchtbare Baum
auch ergriffen , und dem Landmann einen
grossen Schaden zugefügt . Dessen wurde
beschuldiget ein armer Bauers , Mann , und
deßwegen auch zum Tod verurtheilet , wel¬
ches , als der Heil . Conradus erfahren , ist Er
ju dem Richter , und Etadthalttk zu Pla¬cenz
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cenzflangcn , und öffentlich bekennet , daß Er
der Thaler , und Ursacher des Feurs , und
Scbadens seyr , der arme Mann aber sepe un¬
schuldig , Er wolle auch allen Schaden ersetzen .
Nachdeme solches geschehen , ist Er von GOtt
erleuchtet worden , seinen Stand zu änderen ,
und die Welt gäntzlich zu verlassen ; hat auch
darzu seine Ehe - Gemahlin beredet , das sie in
das Closter 8 . Clara; zu Placenz ist gangen ;Er
aber hat den Büß , Habit des dritten Ordens
8 . Francisci angenommen , iftcuifNeti einer
Stadt in Sicilien gereißt , allda lange Jahr
in einer Stein - Höhlen gewöhnet , seinen Leib
mir strenger Abstinenz und Büß , Wercken
easteyet , vil Widerwärtigkeiten und Versu¬
chungen des bösen Feinds überwunden , end¬
lich seelig gestorben , leuchtet vor und nach dem
red mit Wunderlichen . Sein Heil. Leib
ligt mit grosser Veneration jtiNeti in S . Ni¬
colai Kirchen , bey welchem annoch vil Wun-
derzeichen geschehen .

Lob - Gefancs .
Zudem heiligen Conrado von Placenz»
Sey gegrüßt , der du gewesen ,

O Conrade sonderbar ,
In der Gedult auserlesen ,

Wie dann auch Franciseus war ,
Vil Schmach und Spott aus Lieb j «

GOTT
Hast du sehrofft erlitten ,

Die eitle Ehr , das Fleisch noch mehr
Mit strenger Büß bestritten .
Tertiär . Glory . P Er
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Erlange mir , daß ich Hinfür ,

Recht auferbaulich lebe ,
Zu GOttes Ehr mich mehr und mehr ,

Bequeme und begebe . Amen .
f . Bitt für uns , O heiliger Conrade .

\ f . Auf daß wir würdig werden derVerheis-
jungen Christi .' Geberr .
Ziehe ab , O HErr , unsere Hertzen vow

aller sündhafften Begierd , zu denen zeitlichen
Gütern , und verleyhe , daß wir dernselbew
Eitelkeit erkennende , uns allein befleißen , die
himmlische Schatz der Tugenden zu sammlen ,
gleichwie geihan hat ein treuer Diener der
H . Conradus , der dich anjetzo liebet , und
lobet in alle Ewigkeit , Amen .

Den * ; . Februarij .
Das Fest der Her ! . Margaritha von Cor¬

ion « einer Tertiarvn ,
Die Heil . Margaritha von Cortona ist JU

Alviano in Toscana gebürtig , und ein trefflich
schönes Frauen Bild gewesen , welches sich der
Sinnlichkeit sehr ergeben ; Dann sie einen gu¬
ten Theil ihrer Jugend in eitlen und lastrr -
hafften Sachen hat zugebracht , saetlich Jahr
« inen unehrbaren Wandel mit einem laster -
hafften Mannsbild geführt . Endlich hat sie
gleichwie sie der Magdalena in fleischlichen
Lastern gleichförmig gewesen , auch in der Büß
derselben nachgefolgt , den dritten Orden des
Heil . Vatters Francifci angenommen , und
« in neues Leben angefangen ; Sie wäre ihremLeib
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keib alo streng , daß sie durch v .'l Geißle » dm -
selbm , so von Natur weiß wäre , gantz blau , und
voll Masen gemacht . daß bittere Lepden Christi
betrachtete sie ohne Unterlaß , sie gäbe den Ar¬
men ihre eigene Kleider , Speisen , und alles ,
was sie hatte , oder haben konnte . Des bösen
Feinds erschröckliche Versuchungen hat sie mit
dem Allerheiligsten Namen JESU ritterlich
überwunden . GOtt hat ihr die Stund ihres
Tods zuvor offenbaret , welcher geschehen im
Jahr 1297 . zwantziq Jahr nach ihrer Bekeh¬
rung . Ihr Leib ist gantz schön und unver-
wesen zu sehen zu Cortona , und leuchtet mit
grossen Wunderzeichen .

Lob - Spruch .
zu der <3 « I . Margaritha von Cortona.
JVIargaritha du bist worden .

Aus Lieb der Vollkommenheit ,
Ein Schwester des dritten Orden.

Eine Zierd der Heiligkeit ,
Dessen Gürtel du getragen ,

Und das Kleid von grauen Zweig -
Deinen zarten Leib geschlagen ,

Mit fehrvilen Geisel - Streich ,
Jetzt hast Gnaden auszutheilen ,

Reiche uns dein milde Hand ,
Thu auch unsre Seelen heilen ,

. Bringe uns in guten Stand.
Bitt für uns , O Heil . Margaritha .
Aus daß wir würdig werden der Verhels-

sungen Christi .
P 2 Ga-
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Geberr .

O GOts , der du nicht wilst des SündrrSiiE
Tod , sondern vilmehr , daß er sich bekehre und
lebe ; verleyhe uns gnädiglich , daß gleichwie ^
du die heilige Margarita , dir andächtig zu die - . » t
ren , aus den Stricken der Sünden erlöset ,
so uns auch durch ihre Fürbitt , und Nachfolg , ^ jÜi : '
von den Banden der Sünden befreyest , auf daß 'GKN
wir dir mit reinem Hertzen dienen mögen .
Durch IEsum Christum , Amen . :̂ ir

Den 8 . Meryen .
Da » der Heil . Jungfrauen Rosa $11ds1' ; ‘

von Viterbio , des dritten Ordens i Ii>!> ^
S . Francisci . W

Dise Braut Christi war gebohren zuVi - A ^
terbio in Welschland , im Jahr 1240 . GleichMM .
von Kindheit aus hatte Rosa , wie eine schöne
Rosen , einen lieblichen Geruch der Heiligkeit A » ?
von sich geben , und ist alsobald mit Göttli - fi|VK
chen Gnaden und Wunderzeichen gewürdiget Lm fit l-
worden ; Dann sie hat ihre verstorbene
freundin von den Todten erwecket , das Brod
in Rosen verkehrt , indem Feuristsie unver¬
letzt gebliben ; die Allerseeligste Mutter GOt -
tes hat sie ermähnet , das Kleid des dritten Or - ^ .
dens S . Francisci anzunehmen , welcher Habit
ihr auch wunderbarlich von der Mutter GOt - fvVr ., "Li
teS ist übecschicket worden . Nachdem sie ihren
jungfräulichen Leib mit stätigen Bußwercken
caft eyet , und mit vilen Tugenden , und Wun -
derz eichen hatte geleuchtet , ist sie gantz sanfft « ^ " ■
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in der Lieb ihres Bräutigams JEsu Christi ,
im r8 . Jahr ihres Alters verschidm . Ihr
H . Leib ist noch heut zu 'Lag gantz unverwesen
zu Viterbio zu sehen .

Lob , Gesang .
von derH . Jungfrau Rosa von Fiterbio#

L> Rosa fein ! O Jungfrau rein !
Schön wie ein Rosen blühest ,

Von Jugend auf durch Lebens ' Lauf
Von Hertzen JEsum liebest .

Dein Jungfrauschafft , die edle Krafft ,
Du thatest ihme schencken

Dich kein Trübsal , kein Schmertz , kein
Quaal

Von ihme kunte lencken .
O Rosa mir , seye Hinfür ,

Ein treue Fürsprecherin ,
1 In meiner Noth , in meinem Tod ,

Sepe meine Helfferin .
Bitte für un6 , O seelige Rosa .
Auf daß wir würdig werden der Verheiß-

sungen Christi .
AB Geben .

O GOtt , der du die seelige Rosa der Ge -
sellschafft deiner heiligen Jungfrauen zugesel¬
let hast ; wir bitten dich , verleyhe uns , daß
wir durch ihre Fürbitt und Verdiensten von
allen Sünden befrevet , deiner Majestät ewige
Gemeinschafft gemessen mögen . Du^ h JTstun
Christum unsern HErrn , Amen .

P z Den
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jCch iu Meryen .

Das §est i>cc <2>cil * Irancisca Romana de »
Ai) ll fl(

irren Vrdens S. Frandsd.
Dise Dienerin^GOttes war ein edle Römi ,

fdhe Matronam Jahr 1384 . ; » Rom gebohren ,
verachtete von Jugend auf die Wollüsten der
Welt ; Ihr grö 'ierLust wäre die Einsamkeit ,
und das heilige Gebett .woltt in ein Closter ge «
hen ; aber weilen sich ihre Eltern sehr widersetz ,
ten , hat sie sich in den Ehestand begeben , lebte
nach der dritten Regel 8 . Francisci , zöge ihre
Kinder auf in aller Gottesfurcht , vile Kranck,
Heiken , vil Creutz und Leyden hat sie mit gröster
Gedultmnd Vertrauen auf GOtt ausgestan¬
den , chrrnSchutz Engtt sahe sieTag und Nacht
bey ihr. Sie leuchtet mit grossen Tugenden ,
und Wunderlichen , starbt feelig im Jahr 1442.
ihres Alters 56 .

Lob ' Spruch .
Zu der heiligen Francisca Romana .

iSiuW ' 1
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S . Francisca ! hilf UNs preisen
Deine Wunder * Heiligkeit ,

Einen Dienst dir zu erweisen
Wird seyn unsers Hertzen Freud ,

Gleich , da du dich hast begeben ,
In Francisci Orden , war

Dein scheinbares Tugend - Leben
Allen ein schöns Exemvlar .

Auch in meinem gantzen Leben
Mein Patronin bleib allzeit ,
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Bitt , daß mir auch dort woll geben
GOtt die ewig Seeligkeit .

f . Bitt für uns , O Heil . ? rLncilca ,

Vf , Auf daß wir würdig werden drrVerheis -sungen Christi .
Gebett .

O Barmhertziger GOtt , der du die seelige.
? rancisc 3 deine Dienerin unter anderen Gaa «
ben und Gnaden , auch mit der freundlichsten
Gemein schafft ihres Schutzengels hast geste «
ret , wir bitten dich , verleyhe uns , daß wir durch
ihre Fürbitt der lieben heiligen Engten Gr «
meinschafft zu genieffen verdienen mögen . Durch
IEsum Christum unsern HErrn - Amen .

Den zo . Meryen .

l Das Fest der feeligen Jngeta von Fulgjnlo .
»JW aus dem dritten Orden S. Francifcu

Dise Dienerin GOttes von edlen Estern ge-
. bohren , war jung verheyrathet , und bekäme

j von ihrem Ehemann etliche Kinder , welche sie
I in aller Gottesforcht auferzogen . Nach dem
! Tod ihres Ehemanns , und ihrer Kinder , theil «

1 te sie alle ihre Güter den Armen aus , damit sie

m, ihrem am Creutz bloß Hangenden Erlöser in al«
. lem nachfolgen kunte , dessen Leyden , und Ster «' ben sie ohne Unterlaß betrachtete , und beweinte .
, Das hochwürdige Sacrament des Altars ge -
" nosie sie zum öfftern mit gröster Andacht , und
' bekäme von demftlbigen eine solche Skärcke , daß
^ sie in 12 , Jahren nichts geessen , sondern allem
P ' K P 4 von
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Invon dift / himmlischen Speiß gelebt hat .

ihrem Tod erschiene ihr Christus m ,t dem
Heil . Francisco , und tröstete sie . Sie starbt
ftelig im Jahr - 329 . zu Fulginio , und keuch .tu mit vilen Wunderzeichen . 9

Anoächktkzer Rufs
Zu der sceligen Angela, v <? n Fulrinfo ,

Gelobt seye ohne End ^
Das hochheiligste Sakrament ,

Diß würdig zu empfangen
O Angela du jederzeit
Mit vil Bußwercken zubereit .

Mit Andacht hinzu gangen .
. Daß ich zuletzt an meinem End

Würdig diß heilig Sakrament
Zur Äbreiß könn erwerben ,

. O Angela ! bitte für mich
Auf daß auch also endlich ich

Als GOttes Sohn mög sterben.
Amen .

Bitt für uns , O stetige Angela .
Auf daß wir würdig werden der Verhelf«

sungrn Christi .
Gebers .

O gewünschte Spnß der Auserwählten *
gütigster JEsu , ohne weiche wir nicht können
das Leben haben ; Verleyhe uns durch ^ ieFür .
bitt der stetigen Angela , deine Göttliche
Gnad , daß wir uns auch ab' ezeit würdig . t> zur
Genieffung dises Allerbeiliasten Gaceaments
bereiten , und daffstbige n urötj empfangen irw .
gen . Der du lebst , rc .

Den
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Den is . April .
Das Fest des feeligen Lucheftm , aus dem

dritten Orden Francistu
Der seelige Luchefius aus dem Florentini «

schen Gebieth , im Flecken Bodia Bonitio ge «
bürtig , wäre von erst ein geitziger Kauffmann .
Nach einiger Zeit aber durch die Gnad GLMeS
bewegt , fienge er ein besseres Leben an , und
als der H . Vatter Franciscus zu selbiger Zeit
in dem Florentinischen Gebieth die Büß eif,
ftig predige , grenze der seelige Luchesius zu
dem Heil > Mann bittend , er wolle ihm , und
seiner Hausfrau Bowia Donna genannt , dm
Weeg zum ewigen Hepl zeigen . Der Heil.
Franeiscus rathete ihnen , sie selten den dritten
Orden der küssenden , welchen er anstellen
wolte , annehmen . Alsbald begehrte dersee «
lige Buckmius mit seiner Haußfrauen Bona
vonna in gedachten Orden einverleibt zu wer¬
den , welches auch geschehen . Also wäre Luche -
sius der erste mit seiner Haußfrauen , welcher
von dem H . Vatter Francisco in seinen dritten
Orden angenommen worden . Er wäre gar
freygebig und liebreich gegen den Armen , und
Kranckm , dem Gebett , und Bußwercken ohne
Unterlaß ergeben . Starb mir drin Ruhm der
Heiligkeit , 1242 . . Leuchtet mir grossen Wun-
derzeichrn .

Andächtiger Ruff
Zu dein seeUgen Luchefia.

Gelobt sey der höchste' GOTT ,
Der uns ein Helffer aus der Noth

P s
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I^uckesium hat geben ;

Ihm thu ich gantz befehlen mich ,
Au ihme ich andächtiglich

Mit Bitt die Hand aufheben .
O Lucliesi ! sey mein Patron
Vordem hülssreichen EOms Thron ,

Laß mich in Angst nicht stecken ,
Hilff mir aus meinen betrübten Ettmd
Thu gegen mir auch deine Hand

Micleydentlich ausstrecken .
ir . Bitte für uns , O seeliger I^ uckeü .

Auf daß wir würdig werden der Verheist
fungen Christi .

Geberr .
Allmächtiger GOtt , der du durch deinen

seeligen Diener Lucheflum unzählbaren vil
Armen , und Krancken zu Hilff kommen ; Wir
bitten dich , tröste auch uns durch desselben Für -
bitt in unserer Armuth , und Kranckheiten , auf
daß wir dieselbige , dir zu ckicb gedultig über¬
tragen , und nach diftm Jammerthal deiner ewi¬
gen Freuden , und Reichthum » in dem Himmel
gemessen mögen . Durch JEsum Christum
unseren HCrrn , Amen .

> *><'
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Den 1 9 - May . Ä

Das Fest des H . ho Priesters , und Ji * »Nilia
vocaten der Armen aus dem dritten c

Orden S. Francifci. *
Der Heil . Ivo , Priester , und Doftor beyder w

Rechten , in klein Britanim von Adckchen ^
Eltern gebohren im Jahr iaZ 8 . hat von ^ u - ^
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pfiit» auf sli gesonnen GOtt zu dienen ; stu -
liirte mit sonderem Fleiss die beyden Rech¬
te , und die H . H . Schriffe , undunterwife
andere in den selbigen , wurde zu einem geistli¬
chen Richter gemacht , welches Amt er mit
allem Fleiß verrichtete ohne einiges unnütze «
Aushalten ber ^ arfbcpen , die Wittwen und
Waysen verthatigte er tapffer wider ihre Un¬
terdrucker , und wäre deren Patron , und Für¬
sprecher im gantzen Land auf seine eigene Un¬
kosten : dannenhero wurde er allenthalben der
Armen Advocat genannt . Er legte an da «
graue Büß , Kleid des dritten Ordens S . Fran -
cisei , trüge ausblosem Leck ein Harmes H ; mbd ,
alle gebottene Fasttag , wie auch Mittwoch ,
und Frrotag fastete er in Wasser und Brod ,
läse alle Tag in höchster Andacht die Heil .
Meß , die Arme , Krancke , und Fremdlinge
nähme er alle auf , und versorgte sie mit Speiß
und Tranck ; dahero er auchgewürdigrt wor¬
den , Christum in Gestalt eines Armen auf¬
nehmen ; starbe im Jahr izoz . den i - .
May , leuchtet vor , und nach dem Tod mit
Wunderlichen .

Andächtiger Rufs
Zu dem feeligen Ivo Priestern , und Mvo -

caten der Armen .
O Ivo ! meine Bitt ich leit

Zu dir durch JEsu Wunden ,
In welchen mit Vergnügenheit
Du allzeit Trost gefunden .

Und
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Und durch die Lieb ^ ranoiscl drin ,

Den du stäts thätest preisen ,
Laß mich auch dein Lehr , Jünger seyn ,

Und thu mich unterweisen .
Daß ich vermeid ; alle Sünd ,

Mich in der 'Lugend übe ,
Darnit ich Gnad bey JEsu find ,

Ihn ewiglich auch liebe , Amen .
Bitt für uns , O heiliger Ivo .

Vf . Auf daß wir würdig werden der Verhrif-
sungen Christi ,

törberr .
O GOtt , drr du den seeligen Ivo deinen

Beichtiger mit guten Wercken , Wundcrzei -
chen , und Lugenden in deiner Kirchen hast
scheinbar gemacht ; Wir bitten dich , verlei¬
he uns , auf daß wir durch seine Verdunst ,
und Fürbitt deiner Gnaden , und Gutthaten
theilhafftig werden . Durch JEfum Chri¬
stum Amen .

Den 19 . m « y .'
Das Fest der seeligen wittftauen Hu¬

milium aus dein dritten Ü ) r ,
den S. Framfci .

Dife Dienerin GOttes wäre zart , und
jung von Jahren , aber alt am Verstand /von
edlem Geblüt gebühren , opffert sich jelbstm
in ihren jungen Jahren GOkt auf , und ob -
wohlen sie wider ihren Willen , einem nicht
gottsförchrigcn Mann verheyrathet wurde ,
daanüch übertrüge sie desselbigen böse Sitten
mrt Gedulr , nachdem er mit Tod abganZ ^ -

> srhtofft
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schlöffe sie sich in ibres Vatters Hauß in einen
Thurn , und obläge cintzig , und allein denen
geistlichen Übungen des Gebetks , Betrachtung
des Leydens Christi , und denen Bußwercken ,
wurde offt verzückt ; am Tag der Heil . Kom¬
munion redete sie mit niemand , als allein von
GOtt , und heiligen Sachen . Wurde von
dem bösen Feind , und denen Menschen sehr ver¬
folget ! aber ihre beständige Gedult übertrüge
alles ; dahero sieofftermals von JEsu , Maria ,
den heiligen Englen , und anderen Heiligen be¬
suchet wurde . Stürbe gantz sanfft ohne eini¬
ges Weheklagen im rn . Jahr ihres Alters , im
Jahr Christi 1246 . leuchtete vor , und nach dem
Tod mit Wunderzeichen , ligt zu Florrntz in der
Francifcaner , Kirchen begraben .

Lob <Gesany .
Von der seeliezen Humiliatio,

Humiliana ! wie so sehr
Hast dich mit Büß bestritken ,

Vil Schmach und Spott , und wa <
noch mehr

Hast mit Gedult erlitten .
Wie manche Nacht hast zugebracht

MitGeißlen , Betten , Wachen /
Der höllisch Hund zwar schräcken kunk ,

Doch nicht abwendig machen .
An meinem End , mach daß behend

Die böse Feind abweichen ,
Hilf mir im Streit , die Seligkeit

Durch dein Vorbitt erreichen . Amen.
t * Bitte für uns , seelrge Humüma . Auf
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Vf , Auf daß wir würdig werden der Verheif «sungen Christi .
Geberr .

O GOtk . der du UNS mit Beaebunq drü
jährlichen Festtags der sceligen Humüianae
erfreuest ; Wir bitten dich , verleihe uns , damit
tvir derjenigen , dero Fest - Tag wir begehen ,
auch mit einem frommen Leben , und Wandel
nachfolgen mögen . Durch JEsum Christum
unseren HErrn , Amen .

Den 8 . Julii .
Das Fest der Heil. Llisirberh , Rönigitt

in portugall , des dritten Ordens
S . Francifct .

Die H . Elisabeth Königin in Portugall ,
-^ nno 127 , . gebohren , und zu frischer Gedacht -
nuß der Heil. Landgräsin Elisabeth ( welche
ihrer Großmutter Schwester gewesen , und
vor wenig Jahren mit Welt » Kündiger Hei¬
ligkeit zu Marburg in Hessen gestorben ) ward
sie auch Elisabeth in der H . Tauf genennet, alS
dero Fußstapfen sie würde in der Heiligkeit
nachfolgen. Jhro GeburtS - Tag hat grosse
Freud verursachet ; Dann ihr Großvatter der
König Jacobus hak ihrentwegen sich mit seinem
Sohn Petro an selbigen Tag versähntt , und
befohlen , diseS fein neu * gebohrneS Encklein ,
als eine gute Fridmacherin in seinem königlichen
Pallast mit sonderlichem Fleiß auszuziehen . Gie
waregantz still , züchtig , hochverstandig , gottS -
förchtig , und dem stätigen Gebett ergeben , fien-
$ t auch an gegen die armeLruth gantz mitleydig

und .
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SFfwpß <biöJttfepn . Sie wurde von ihrem
Herrn Vaeter , dem König von Portugall
Divn ^ üo zur Ehe gegeben , treffe dannoch
nrchrö nach an ryren gewöhnlichen Tugrnds-
Ubungerr , londern brachte den Tag zu mit
SM - Horm , und unterschiedlichen Gebett ,
fastete aUe liebe Frauen » und Apostels * Abend
in Waffel , und Brod , ihre Freygebigkeit
gegen den Armen war unbeschreiblich , stifftt ,
re vil Krrchen , Spitäler , und Clöster , näh¬
me an den drillen -Orden L .k'ranLilLi . End¬
lich nach vrlen grüble » Tugend * Wercken ,
gäbe ste ihren fertigen Geist auf den 4 . Junii
nnJahk » ; ; 6. glantztenach ihrem Tod mit
Mlahtbaren LLunverzeichen .

Lob » Spruch
Zu der Heil . Elisabeth , Rönigin in

pormgall .
O Königin der Gütigkeit

Gegen den lieben Armen ,
Elisabeththu auch der Zeit

Dich meiner Noth erbarmen .
Theil mir deine Verdiensten mit ,

Mein Armuth zu bereichen ,
Bey deinem JLsu für mich bitt ,

Erwerbe mir dergleichen ,
Daß er mir geb barmhertziglich ,

Das Allmofen der Gnaden ,
In aller Noth beschütze mich ,

Vor Leibs . und SrelemSchaden , Amen.
* . Durch die Vrrdienstin und Fürbttt der

Heil . Elisabeth .
% ♦Sey



xao TV ? Tertiären Glory , Anderer Theil.
Sey , O HLRN , deinem Volck gnädig .

Gebe » , 1
O allrrgütigster GOtt , der du die Heil.

Königin Elisabeth unter andern fürtreffichm
Gnaden , mit der Gnad den «wütenden Krieg
zu stillen , sezieret hast ; verleihe uns durch ihre
Fürbirt , daß wir nachdem Friden dises sterbli¬
chen Lebens , welchen wir demüthig begehren ,
zur ewigen Freud gelangen mögen . Durch
unfern HErrn , Amen .

Den i <s . Augustmonar. '
Das Fest des -Heil . Hockt aus dem dritten

Orden S. Francisci.
Der Heil . Rochus ward von Paulo III . in

der Bulla : Cum & nobir. Anno 15-47 . unter
die Glider des dritten Ordens 8 . Francisci ge -
zeblet . Er ist in der GtadMontpelior mFranck -
reich im Jahr 1195 . von Edlen Eltern , mit
einem rothen Creutz auf seiner Brust gebobren
worden . In seiner Jugend hat er angefan¬
gen seinen Leib mit discipliniwtt , und langem
Fasten zu casteyeo . Nach Absterben feiner
Eltern , gäbe er sein reichliches Erbtheil den
Armen , zöge auf Rom , unterwegs , wie
auch zu Rom , machte er vil ander Pest l ' gen -
de Kraucke gesund mit dem Zeichen des heiligen
Creutzes . Vor seinem Tod empfienge er die
HH . 8 aeramenta mit höchster Andacht , und
bäte GOTT , daß alle Menschen , welche zur
Pest - Zeit ihn eiffrig anruffen , vondiser Krank¬
heit mochten erlediget werden . Hernach be-schloffe
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schloff« er sein Leben heiliglich imJahr i ^ r / .
leuchtet mit vilen Wunderzeichen . Er hat auch
m Costantz am Bodensee im Jahr 1414 . eine
erschrockliche Pest vertriben .

Lobspruch , und Bitt
Zu dem Heil . Rochus , für Abwendung

der pestrleny .
Heiliger Koche , grosser Mann ,

Von edlen Blut gebohren ,
Wir dich demüthig ruffen an ,

Daß wir nicht gehen verlohnn .
Den dritten Orden nimmest an

Von Hertzen GOtt zu lieben ,
Francisd Buß ' Kleid ziehest an

Im Guten dich zu üben .
Röche , dich wir uns befehlen ,

Von uns die Pest vertreibe ,
Sowohl des Leibs , als der Seelen :

Mache , daß sie ausbleibe . Amen .
fr. Bitte für uns , O Heil . Röche .
% , Auf daß wir würdig werden der Vtkhkst -

sungen Christi .
Geben .

O gütiger GOTT , der du dem seekigen
Rocho durch einen Engel hast versprochen ,
daß alle diejenige , welche ihn andachtg wer¬
den verehren und anrüsten , von der leidigen
Pest nicht werden verletzt werden ; M k
bitten dich , verleihe uns , die wir fein G -
dachtnuß begehen , daß wir durch feine
Verdiensten , und Fürtet von der tödtlichen

; Pest des Leibs , und der Seelen brfreyet wer,
Tertiär . Glory . Q den.
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t

den . Durch JEsum Christum unsern HErrn {% /n
Amen .

Den 18 . Augustmonar .
Das Fest der feettgen Jungfrauen Clara

von Monte falco deo dritten Ordens
5 . Francifci . «

Obwohlen die stetige Jungfrau Clara von
Falckenbergin 8 . Augustini Orlxn gelebt ^ ' ^
und gestorben , jedoch gehört sie so vil dem drit - ^
len Orden 8 . Francifci zu , weil sie in ihrer Ju - sW“ il
gend disem Orden einverleibt gewesen , und iww *
das graue Kleid der dritten Regul bis in ihren
Tod getragen , auch mit demselben begraben itoPi
worden . Dise srelige Clara ist zu Falckenbecz
in vmdria , im Jahr l » 68 . von frommen El -
lern gebohren worden ; von Jugend auf übte M T

tr sich in stättigem Stillschweigen , strengemasten , Casteyung des Leibs , und heiligen Be - Wu !
trachtungen , absonderlich des bittern Leydens
und Sterbens Christi ; dahero ihr auch Chri - W x
- us erschmen , und alle Instrumenten seines ^
Leydens sichtbarlich in ihr Hertz hat eingedru¬
cket ; dann als man nach ihrem Tod ihren M
Leichnam eröffnete , hat man in ihrem Hertzra E ,
auf einer Seiten die Bildnuß Christi , am
Creutz , eine runde dörnere Cron , drey Nagel ,
Sperr ^ und Schwamm gesündern auf der an - ^
deren Seiten waren drey runde Kügelein vonj ,,^
einer Grösse und Gewicht , jedoch eines so schwer ^ '
als zwey , oder drey , und dise zugleich nicht ^
schwerer als eines ; durch welche das Geheim - ,
nuß derHHH . Breysalriskeit , welche sis son - «

^ verbar
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derbar verehrte , ist wunderbarlich bekräfftiget
worden . Stürbe heilig im Jahr 1 go8 . leuchtet
heutiges Tags mit vilen Wunderlichen , und
bleibt gantz unversehrt .

Lob« Gesang
Von der seeligen Clara von > Monte falco*

£ Sancta Clara dich erwählet
Zur Gespons hat GOrteS Sohn ,

Dich mit ihm hat er vermählet ,
Und erbebt zu seinem Thron«

Du der Rosen gleich gejierct̂
Aller Welt bist fürgestellt ,

Die ihr Blätter nie vermehret ,
GOtt , und Menschen wohlgefallk»

O Clara bitt ', daß ich einst droben
GOttes Ehr und Herrlichkeit ,

Mit dir hertzlich möge loben
Bis in alle Ewigkeit Amen.

f. Bitt für uns , L> seetige Clara»
Auf daß wir würdig werden der

sungen Christi»
Gebctt»

L> GOTT - der du die seilige , , ,
Llaram hast klar und herrlich gemacht , und dir
Geheimnuffen deines Leydenv , unddetHHH»
Dreyfaltigkeiun ihrem Hertzen erneüret ; Ver «
leihe uns , daß wir durch ihr Gebett , undNachr
hlüng uns der Bitterkeit deines LeydrnS also
erinneren - damit wir der Frucht deines Heil.
keydens theilhaffrig werden , Und dir HHH »
Drepfaltigkeit ewig genieffen mögen , der du le »
W , und regierest in alle Ewigkeit , Amen «

0 Den
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Den rs . Auflustmonat . E ^
Das Fest des Heil . Ludovici IX . Rönigs S,J ' '

in Franckreick , des dritten Ordens
S Franciscu jfliÄ

Ludovicus der gecrönte Heilige aus dem
dritten Orden 8 . Franc !sei . waredises Na -
mens der Neunte , König inFranckrrich . Er Mtö
war von Jugend aufderGottesforcht , Keusch « fjmiji
beit , Geben , Gedult , und andern Tugenden « I !
sonderbar ergeben . Seine Frau Mutter , die
Königin Bianca » sagte offt zu ihmLiebster
Sohn , ich wolle dich lieber todt sehen , jjJU ;;
als mit einer etmziyen Todsünd behasster ,
welches er dann fleistg beobachtet , und sein Le « L
benlanq in kein Todsünd eingewilliget . In V .
seiner Regierung wäre er vor allen beflissen , *P :
die Gerechtigkeit zu beförderen , die Sund und
Laster , sonderbar die GottSlästerer auszurvt» ^
ten . Zu Ehren des Heil . Levdens Christi faste « Jutfr
te er streng alle Freytag , üvte auch dil andere Muh
strenge Bußwerck . Er nähme an den dritten frnijn
Orden S . Francisci , und trüge selbiges Kleid,
samt der Gürtel öffentlich . Die Arme
liebte er also , daß er 120 . Armem seinem Mn /
Pallast , und drey arme Männer täglich über
Tisch hatte , welchen er selbst vorlegte . . Alle « im 3
Sambstag wüsche er mit gebognen Knyen lUfiu
den Armen die Füß . Das Allerheiligste
Sacrament des Altars genösse er wöchentlich
auf das andächtigste . Zöge zweymahl

. mit einem grossen Kriegsherr in das heilige
Land , willens daffelbige in der Christen Hand ^
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zu bringen . Starb « bey LarrbaZo , im
Jahr 1270 . heilig , leuchtet mitvilen Wun-
derzeichen .

Astruffung , und Lobspruch zu dem
Heil . Bönig Ludovico .

Ludovice ! du hast betracht ,
Verehret Christi Leyden ,

Nichts Hast gewendt auf eitlen Pracht >
Nichts auf die eitle Freuden .

Francisci dritten' Ordens ' Stand ,
Gantz eiffrigst thätest halten ,

In Heiligkeit dein Reich und Land
In Gerechtigkeit verwalten .

Groß ist dein Lob , herrlich die Cron ,
Mit der jetzt sezieret ,

Groß dein Verdienst bey GOttes Thron ,
Dir ewig Lob gebühret .

t . Bitt für uns , O seeliger Ludovice .
Vf . Auf daß wir würdig werden der Verheiß»

sungen Christi .
Gebe « .

O ©Oft , der du den fettigen Ludovicum
von dem indischen Reich zu der Eiorv des
himmlischen Reichs hast übersetzet : wir bitten
dich , daß du uns , durch seine Fürbitt der
Verdiensten deines lieben Sohns JElu Chri¬
sti , als des Königs aller Königin wollest tbeil -
hafftig machen , mit welchem du in Einigkeit
des H . Geistes lebest und regierest in Ewig¬
keit , Amen .
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Den 4 . September .

Das Fest der Erhebung der Jungfrauen
Rosa von Vittrbio » des dritten (Ordens

S . Francisci .

Nachdem « dife Braut Christi ( w ,'eweitläufi
stgerzu lesen oben in den 8 . Mertzen ) indemi8 .
Jahr ihres Alters , im Jahr irs ^ heilig ver «
fchiden , ist sie zu Viterbio in die Kirchen 8 .
Maria de Podia in die frische Crdrn begraben
worden . Als aber dreyßig Monat nach ihrem
5£ot> Pabst Alexander der IV . sich zu viterbio
befände , ist ihme in dem Schlaf zu drey unter,
fthidlichen mahlen dieH . Kola erfchinrn , sagend,
« r soll ihren Leib aus der Kirchen S . Maria de-
Podio lassen erheben , und in die Ciarissrr - Kic -
eben 8 . Maria der Rosen genannt , begraben .
Dahero hat gedachter Stadthalter Christi die
gegenwärtige Cardinäl zu sich beruffen , samt
Ihnen , und der gantzen Clerifep , sich in die
Kirchen 8. Maria de Podio verfüget , in eigener
Person die Erhebung zu verrichten . Ais nun
das Grab der H . Rosa eröffnet worden , ist
»hrH . Leib gantz frisch , und unversehrt erfun¬
den , und von vier Cardinalen in die Kirchen
8 . Maria der Rosen mit grosser Herrlichkeit ge¬
tragen worden , allwo er noch heutiges Tags
gantz unverwefen zu sehen inclemens der XI .
hat Visen Tag ihrer Erhebung mit vollkomme¬
nen Ablaß begnadet.

Lob - Gesang ,
Vers , und Gebett zu der H. Jungfrauen

Ro-

fdn

* 0 *

tot

m
4«

H Btöt
{n / » Jis

L
r» dtks«!



>) ( *

Wfl

iS

Wfi
$ »

Ht5st' l l
As»
» W » ,
M? 1

«iltilS

t

ii . Dirzwössstr Glorychrr lertiarirn . 247
koL von Viwrbio ist zu finden oben de »
8 . Mertzm , an dem 2 * 8 . Blat.

Den r6 . September.
Das Fest der seeligen Jungfrauen Luci*

aus den » dritten Orden S. Francisci .
Dise Dienerin GOttes war « von Ädelichen

Eltern gebohren worden zu (latala ^ irone in
Sicilien , fienge in der Jugend an GOtt zu
förchten - fleißig zu bettemgern Allmoftn zu ge¬
ben , verliesse ihre Ekeren , und Freundschaffi , und
gieng « zu Salerno in ein Dosier des dritten Or¬
dens S . Francisci » in welchem sie allen andern
Schwestern , als ein rechtes Ebenbild der Hei¬
ligkeit vorgeleuchtet . Keine wäre gehorsamer ,
gedultiger , stillschweigender als sie , sie peinig¬
te ihren Leib mit Geißlen , Fasten , Wachen , und
betrachtete ohne Unterlaß das bittere Leyden ih¬
res geliebten Bräutigams Christi -JEsu . Ent¬
schlüsse endlich voll der Verdiensten in dem
HErrn , im Jahr 140V . zu Salerno in Sicilia .
« llwo sie in grossen Ehren gehalten wird , und
die Gläubige vil Gutthaten durch ihre Fürbitt
erlangen .

Andächtiger Ruff
Zu der seeligen Jungfrauen Lrnia .

O Lucia ! Jungfrau rein ,
Jetzt bist du bey dem Lamm ,

Dein Hertz hat genommen ein ,
JEsus dein Bräutigam ;

Dem du zu Lieb verlassen ,
. Der Welt ihr Eitelkeit ,

Q 4 Kein
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Kein Menschen Sinn kan fassen , , » 0 *
Dein Glory , Trost und Freud .

Thue mir die Gnad erhalten -Lw
Durch deine Reinigkeit , -

Daß ich gleicher Gestalten - J mr
Dem Lamm nachfolg mit Freud . Am . »

t . Bitt für uns , O seelige Lucia , ■ DeJr̂

» . Auf daß wir würdig werden der Verheil «
sungen Christi . S

Gebe » . ‘ s L
Von Grund meines Hertzens dancke ich dir

O JESU , um alles , was » du für mich am f ? \ S
Stammen des H . Creutzes gelitten hast , und ^ , / tL

Thue mir die Gnad erhalten
Durch deine Reinigkeit ,

Daß ich gleicher Gestalten

bitte dich durch die Verdiensten der fettigen
Jungfrauen Lucia , welche dein bitteres Leyden
und Sterben ohne Unterlaß betrachtet , und be « ÄN >
weinet , du wollest dein Heil . Creutz , und Ley« slchtrl
den also in mein Hertz eindrucken , daß dessen HiM
Gedachtnuß nimmermehr daraus komme , son « ffMff®
dern stats in meinem Sinn und Gedancken ver « Ä'/mM
bleibe , auf daß ich dessen Frucht hier und dort " Ml !
im Himmel ewiglich geniessen möge . Amen . flckU

Den 27 . September .
Das Fest des -̂ eil . Elzmrii (vrüftns von ’tettk

jiriano , des dritten Drdens S . Fran -
cisci. tzi», (fM

Diftr Heil . Graf ist gebohren worden im
Jahr 1284 hat gleich in seiner Kindheit Zeichen ^
feiner zukünfftigen Heiligkeit von sich geben 1 1̂

Dann als er noch nicht drey Jahr alt war ; ^
hat er ein solches Mitleyden gegen die Arme » ? "
Leukh getragen , daß wann er an der Pfortendes will !



§ . ir . Die zwölffte Glory , der lertiarien . 24 )
kes Gräflichen Schloß arme Bettler sahe ,
tt einte er bitterlich so lang , biß den Armen ge -
hclffen wurde . Aus Befebl Caroli des andern
König zu Jerusalem und Sicilien wurde er mit
Delphina einer Hochgebohrnen Fraulein ver -heyrathet , hielte dannoch mit ihr die ewige
Jungfrauschafft , und obwohlen er seine Braut
die seelige Oelphinam hertzlich liebte , und mit
ihr ein Wohnung , ein Tafel , ein Schlaff- Zim-
mer und ein Bett hatte , jedoch hat er sie nie «
mahlen angerühret , ja kein einige Versuchung
des Fleisches empfunden , sonder lebten beyde
als Bruder , und Schwester , ja als zween keu¬
sche Engel beysammen , übten Ich in allerhand
guten Wercken , stättigem Gebe « , und Be¬
trachtungen . In seinem Gräflichen Schloß
wurde nicht - böses gelitten , sondern alle Got -
tesfsrcht und Andacht ringspflantzt ; Er trüge
allezeit auf seinem blossen Leib ein Harmes Buß -
KlM , in welchem er alle Nacht schließe , täglich
hat er zwölff Aussätzige bey ihm , und speise « sie ;
gegen alle Geistliche , und Priester wäre er gar
eh '. enbi tig , absonderlich gegen die Francisca»
ner , denen er beichte « , auch das Kleid des drit¬
ten Ordens S . Francisci trüge . Starbt nach
gechcnrr General * Beicht , empfangener H .
Commumon , und Oelung , im Jahr Christi
l ; rz . gar heilig , und leichttt mit vilenWun-
derzeichen .

Anruffung des H . Grafens Elztarii .
Gelobt sey der höchste GOtt ,

Drr uns ein Helffer in der Noth .
Q s F1 -
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Elxearium gegeben ,

Ihm thu ich gantz befehlen mich,
Zu ihme jetzt andachtiglich .

Mit Bitt die Händ aufheben.
Elzeari ! ftp mein Patron ,

Vor dem hülffreichen GOttes Tbron ,
Laß mich m Angst nicht stecken ,

Hilff mir aus mein betrübten Stand ,
Thu argen mir auch deixe Hand ,

Mülepdentlich ausstrecken ,
tfv Bittet für uns , O heiliger Elzeari .

Auf daß wir würdig werden der Verhelft
sungen Christi .

Gederr .
O GOTT , der du den seeligen Beichti¬

ger Elzearmm , unter anderen Tugenden , auch
mit der Jungfräulichen Reinigkeit in dem Ehe¬
stand hast zieren wollen ; verleyhe gnädiglich ,
aufdaß wir , die hier auf Erden seinen Fest - Tag
feyrlich begehen , auch glückseelig im Himmel
seiner Wohnung genirffen mögen . Durch
ZLsum Christum unsern HErrn , Amen .

Den 4 . October .
Das Fest des H . Drinn - Englischen

Varrers Francisci.
■ Diftr grosse Freund GOttes ist gebohren
im Jahr ngr . zu ^ llisin einem Stall nach
dem Errmpel Christi : weilen seine Mutter ,
damit sie glücklich gebähre , von einem Engel
dorthin gewiftn worden ; gäbe durch difts
LH03 gn Tag , daß er ein wahrer Nachfolgerund
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vnd Ebenbild Christs seyn werde , wie dann
auch geschehen . Emtemahlen nach etliche »

l Jahren verliesse Francilcus aus BeruffungChristi die Welt , verwarfst das Geld , und
erwählte freywillig die höchste Armuth , i »
welcher er bald darauf , nachdem er von Chri¬
sto die heilige Regul empfangen , seinen Or¬
den der Mindern Brüder angefangen hat .
Er hatte anfangs nach dem Exempel Christi
zwölff Jünger , stifftete auch den andern Or¬
den der Clarifferinen , und den dritten Or¬
den der Büssenden , oder Tertiaricn , lebte i »
gröster Heiligkeit , strengster Büß , Englischer
Reinigkeit , tieffester Demuth , beständiger Ge -
dvlt , verehrcte sonderbar das Geheimnuß
der Menschwerdung Christi , welches zu be¬
trachten , er das erstemal das Krippelein auf¬
gebauet , und vorgestellet ; brannte stets vor
Lieb zu Christo dem Gecreutzigten , beweinte
allzeit fein H . Leyden , erlangt von ihm für
das Heyl der gantzen Welt den grossen Ab¬
laß Portiuncula , wurde mit unzählbaren
Wunderzeichen von GOtt , sonderbar aber
mit denen heiligen fünff Wundmahlen gezie -

j ret , Starbt endlich heilig zu Portiunculaim Jahr i rr6 . Sein heiliger Leib stehet mit
grösten Wunder noch aufrecht , und unver -
westn in der Grufft zu Affis . An distm sei¬
nem Fest , Tag ist vollkommener Ablaß in un¬
sern tzranclscanrr * Kirchen zu gewinnen .

m
« *
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Andächtige Anruffung unsers heiligen Vau

rers Francisci,
Francisce ! ach ich bitte dich ,

O Vatter aller Armen
Du wollest mein Fürsprecher seyn ,

Und meiner dich erbarmen .
In GOttes Lieb mein Hertz und Sinn

Durch dein , fünff Wundmahlen ,
Entzünde gantz ; daß mir forchin

Nichts Jrrdisch mög gefallen .
Erlang mir frey ein wahre Reu ,

Avbüffung meiner Sünden ,
Vor meinem End im Sakrament

JEsum zur Speiß mög finden . Amen.
Du , HErr , hast gezeichnet deinen Die¬

ner Franciscum .
Mit denen Zeichen deiner Erlösung .

Gebe ».

wi<(
Jjiültö
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O HERR JESU Christe , der du ,
als die Welk erkaltet , unsere Hertzen mit dem
Feur deiner Liebe anzünden , in dem Fleuch
unsers seeligen VatterS Francisci , du hei¬
lige Wundmahlen deines LeydenS «rneuret
hast ; Verleyhe uns gnädiglich , daß wir durch
feine Fürbitt , und Verdiensten , beständig
das Creutz tragen , und würdige Fruchten
der Büß würcken . Der du lebest , und re¬
gierest Ein GOTT von Ewigkeit zu Ewig¬
keit , Amen .

WÄ $
KIM
tyi /mii
Ä ,
n , m
« Ski

jJItllMüi !

U

Jjfln



ÜlH

K. n . Die zwolffte Glory derlertiarien . rsz
Dcn 8 - Ocrober .

Das Fest der ^ , Brigitta ; Witrfrauett aus
dem drirren Orden S. Frandfci.

Brigitta aus Schweden , von Hochadelichen
Eltern gebohren , hatte ; u Nacht in einer Er¬
scheinung JEsum unseren Henland an dem
Creutzhangend , und mit frischem Blut übergös¬
sen gesehen , von welcher Zeit au sie niemabltn
mehr an das bittere Leyden Christi ohm Zäher -
Vermessung Zedencken konnte , sie wurde ver -
heyrathet mit Ulfb , einem Fürsten aus Neri -
citn , und nähme den dritten Orden S .Fnmcisci
an . Sie diente den Armen , und Krancken , wü¬
sche ihre Füß , söffet « sie . Als ihr Ehemann
der Fürst Ulfo ein Cistercienser - Münch wor¬
den , und bald in GOtt festig verfchiden , hat
GOtt ihr vil geheime Sachen ossenbahret.
Sie hak auch den Orden der Brigittiner , und
Brigitnneeinnen gestiffttt , endlich nach vilen
Kranckheiren > welche sie mit größer Gedult er¬
litten , ist sie festig in GOrt verfchiden , und ist
wegen Menge der Wunderzeichen von dem
Pabst Bonifocio dem IX . in die Zahl der Hei¬
ligen einverleibt worden.
Andächtiger Ruff zu der Heil. Brigitten

Brigitta l meine Bitt ichleit ,
Zu dir durch ZEsu Wunden ,

In welchen mit Verg « ügenheit ,
Du alsieit Trost gefunden .

Weil du JEsinn blmig bangen ,
An den schweren Creutz betracht . ^ .

Thä -
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Thätest nichts als ihn verlangen ,

Der dich offt hat weinend Macht.
Wann mein Seel vom Leib muß scheiden ,

Hilff , Brigitta , nach dem Tod -
Führe uns ; u Himmels » Freuden ,

Daß wir ewig loben GOtt .
•& , Bitt für uns , O heilige Brigitta .

Auf daß wir würdig werden der Verheist
fungen Christi .

Gebett .
O HErr unser GOtt , der du durch deinen

eingebohrnea Sohn der sceligen Brigittes die
himmlische Geheimnuffen hast geoffenbahret ;
verleihe uns deinen Dienern durch ihre Für -
bitt / daß wir uns in der Offenbahrung deiner
ewigen Glory mögen erfreuen . Durch eben
denselbigen unsern HErrn JEsum Christum
deinen Sohn , Amen .

Den 19 . November .
Das Fest der Heil . Mutter Elisabeth - Rö »

nigin in Ungarn und Landgräfin in
Thüringen , des dritten Orden »

S. Frmäfcu
Dift Dienerin GOttrs wäre ein Königli¬

che Prineesin aus Ungarn , gebohren im Jahr
1207 . mit ihr wuchst die Gottesforcht ; und
Liebe ut den Armen von Jugend auf , das Ley-
den Christi behertzigte sie unablaßlich , und
deßhcrlben entschluge sie sich alles weltlichen
PrachtS . Die allrrstelrgste Jungfrau Maria ,
samt dem H . Mannes erwählte sie für ihren
sonderbaren Schutz , flöhe möglichst alle
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Freudendes HosiLebens , trüge ein Cilicium ,
und geiffeltt sich scharst , fastete , und bettete
gareyffrig , auch in ihrem Ehestand unterliesse
sie die gottsrelige Merck nicht , sondern ver¬
mehrte ihre Ar. dachten , Bußwerch , und Liebe
zu den Armen , de « en sie ihren Ge schmuck , Klei¬
der , Geld , und was sie haben kennte , reichlich
mittheilte , selbst die Füß wüsche , zu Tisch diente,
die Krancke und Aussätzige thäte sie selbst mit
größer Lieb verpflegen ; Daher » Christus selbst
in Gestalt eines Aussätzigen , den sie in ihr rige¬
res Beth hat gelegt , bey ihr eingekehrt . Sie
verlangte nichts mehr , als mit Christo arm zu
seyn , dahero sie den dritten Orden S . Francisci
angenommen , nach dem Tod ihres Ehege¬
mahls die ewige Keuschheit verlobt , den Armen
Hab und Gut ausgetheilt , sich gantz auf dir
Lieb der armen , und Krancken begeben , grosse
Verfolgungen mit größer Gedult gelitten r
Christus ist ihr äffters erschinen , hat sie seiner
Liebe , und Gnad versichert . Endlich auch im
Jahr irzi . zu Marpurg in Hessen , m Him¬
mel eingeladen , wie auch vor , uyd nach dem
Tod mit vilen Wunderzeichen gezieret. An
disen Tag ist grosser Ablaß , wie oben gemel¬
det worden in der sechsten Glory .

Lob » Gesang

Von der heiligen Elisabeth .Sey gegrüßt , O Braut desHLrrn ,
Heilige Elisabeth ?

All mein Wunsch . all mein Begehren ,
Bich allzeit zu loben sieht.
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Sey gegrüffet die du worden ,

Durch die Verachtung diftrWelt ,
Eine Zierd des drillen Orden ,

Den kranciscu « eingestellt.
Sey gegrüfft , die du mit Gnaden

Mit v »i Wunderwerck geziert ,
Christus hat dich eingeladen ,

Selbst zum Himmel eingeführt ,
t . Bitt für uns , O heilige Elisabeth .

Auf das wir würdig werden der Verheif-
fungen Christi .

Gebetk.
Erleuchte , barmhertziger GOkt , die Herßen

bdmv Gläubigen , und verleihe durch die Für «
bitt der heiligen Elisabeth , daß wir die Wohl -
fahrt diser Welt verachten , und des himmli «
fchen Trosts uns allzeit erfreuen Durch JE-
sum Christum unsern HErrn , Amen .

Den 26 . November. ^ hlihii
Das Fest derfeeligen Jungfrauen Delphina frug ,

aus dem dritten Orden S. FranciJci .
Dife fürtreffliche Heldin ist im Jahr 1 - 84 . fe ,', »

gebohren , mit dem H . Grafen Elzeano ver -
mahlet worden . Im Ehestand hat sie ihre
Jungfraufchafft allzeit unverletzt bewahret , !
auch den H . Elzearium bewegt , daß er seme ^
Keuschheit GQtt aufgeopffert ; deßwegen hat w/ , ,
man gesehen , daß bißweilen bey Visen beyden in
einem Beth schlaffenden heiligen Eheleuthen , ^
Christus am Beth gestanden , und ihnen den
Sergen geben . Nach dem Tod ihres Ehs-
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berins hat sie ihre Keuschheit auch standhafftig
biß in ihrenTod erhalten : also dass sie als eine keu¬
sche , und mit vilen wunderbarlichen Tugenden
Heuerte Jungfrau gestorben ist im Jahrst ^ O .
ward in die Franciscaner -- Kirchen juAptain
Franckreich begraben neben dem H . LlLesrmm
im Kleid des dritten Ordens 8 . Francisei , in
welchem sie einverleibt wäre . Ihrer Begrab «
stuß haben die HH . Engel , als sonderbareLieb «
haber der Jungfrauen , mit einer gar lieblichen
Music beygewohnet .

Lob - Gesang .
Zu der seeligen Jungfrauen Delphina.

Delphina ! thue erhören ,
Was ich von dir begehr ,

Thue meine Aung vermehren ,
Zu deinem Lob und Ehr .

Ein Trost war dir vor allen ,
JEsus dein Bräutigam ,

Demselben zu gefallen ,
Dir ein Begird ankam .

Mit Fasten , Wachen , betten ,
Dientest GOtt Tag und Nacht ,

Dich gantzljch abzutödten ,
. Hast du beständig tracht .

t . Bitt für uns , O seelige Delphins .
h Auf daß wir würdig werden der Verhsif»

fungen Christi .
Gebett.

Allmächtiger ewiger GOtt , der du deine
Dienerin die seelige Delphinam unter andern
^ ugend »Zierden , auch mit der Jungfräulichen

Tertiär . Glory. R Mei «
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Rcinigkett in dem Ehestand begäbet hast ; ver «
leyhs gnädiglich , auf datz , die wir ihren Fest -
Tag hier auf Erden andächtig begehen - ihrer
stetigen Beywohnug im Himmel glückseelig
mögen genieffen . Durch JEfum Christum
unsern HCrrn , Amen .

Den 27 . November .
Das Fest aller Heiligen und Geeligen aus

denen dreien Orden des H . Wär¬
ters Francisä .

An disem T^ig wird in dem gantzen Sera¬
phischen Orden 8 . Francisci begangen das Fest
aller Heiligen und Seeiiqen , welche in denen
dreyen von unserem H . Vatter Francisco ge «
stiffteten Orden , nemlich in dem ersten der
Franciscanern , im andern der Clarifferinnen,
und in dem dritten derBüfsenden odet Tertia ^
rien , mit Heiligkeit des Lebens , mit dem Glantz
der heroischen Tugenden , und mit dem Schein
der Wunderwerken geleuchtet haben . Weilen
deren ein grosse Anzahl , wie oben in dem ewigen
Tei -tiarien - Calender zu sehen , und ihrer aller
Gedachtnuß in Besonderheit das Jahr hin¬
durch nicht kan gehalten werden : Dahero der
Römische Stuhl vergünstiget ihrer aller Ge -
dachtnuß ausdisen Tag sammemlich zu begehen ,
damit allen zugleich gebührende Ehr erwiesen ,
und ihre Fürbitt von uns erhalten werde.
Andächtiger Rufs zu allen Heiligen und

Seelirzen der dreyen HH . Orden
S. Francisci .

Ihr
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Jkr ssnderbahre GOttes - Freund ,
Die ihr nunmehro gloreich scheint ,

In allen dreyen Orden ,
So zu dem Heyl und Schutz der Welt ,
Seynd von O ' anclscc , eingestellt ,

Und aufgerichtet worden .
Euch thu ich mich , wie ihr allzeit ,
GOtt in der Armuth , Reinigkeit ,

Gedienet , anbefehlen
Ihr wollet eure Werck für mich ,
Auffopffern , und bestandiglich ,

Hülff leisten meiner Seelen .
Bittet für uns alle Heilige der dreyen

Orden 8 . Francisci
K Auf daß wir würdig werden der Verheiß -

jungen Christi .
Geben .

Allmächtiger ewiger GOkk , der du deine
Kirch durch mancherley Verdienst der Heiligen
allzeit erleuchtest , und beschirmest , und erhaltest :
verleihe uns , daß wir durch die Fürbitt des
Heil . Francisci , und aller Heiligen seiner
dreyen Orden , hie von aller Sünd und
Straff erlediget werden , und dorten der ewi¬
gen Freuden genieffen mögen . Durch JE «
sum Christum unsern HLrrn ,
Dise Lebens i Beschreibung der Heiligem und

Seeliaen des dritten Ordens 8 , Frundfci
ist heraus gezogen aus unserem Francisca -
ner * Brevier , und unsers Seraphischen
Ordens « Chronicken .

R L An
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%

Anrede zum Beschluß an die Tertiarien ♦
'

Christo geliebte Bruder , und Schwestern

-v ) des H . drittenOrden 8 . Francisci ; nun habe

ich ihnen in Visen zwölff Gloryen Vil Gutes zu

ihrem Trost beygebracht . auf daß ihr euren Be -

ruff zu diftm H . Orden destomehr könnet scha -

tzen .nmd dem lieben GOtt in bcmfelbi ^ cn eyfei -

ger dienen ; Zumahlen ihr abnehmen könnet , wie

grsergnet , und glückseelig ihr seyet im Himmel ,

und auf Erden , und wie hoch diserH . dritte Or¬

den von GOrt und der Kirchen GOttes erho¬

ben seye . Wer wollte dann , und sollte nicht Vi¬

sen H . Orden lieben , schätzen , und verehren ?

O wie glückseelig ein Land , ein Stadt , ein Ort ,

wo diftr H Orden llonret , dann durch die Ver¬

diensten , Frommkeit , Gebett , und gute Werck

der Glieder dises H . dritten Ordens , manche

Gemeinden , aus Feurs , Gefahren , Hungers -

Noth , Pestilentz , und andern Straffen seynv

errettet worden , wie zu lesen in vilen Leben der

heiligen und seeligen , und frommen lertiarien .

Dahero in Christo geliebte Brpder undSchwe »

stern des H . dritten Orden 8 . Fralicilci , dancket ,

und lobet GOtt in Hochschatzung eures Be -

ruffs in Visen H . dritten Orden 8 . Francisci ;

seyd beharrlich , und beständig in demselbigen ,
und erwartet in ' Gedulr eure ewige Beloh¬

nung , und nach disen zwölff Glory aus

Erden , die hundertfältige Glory

im Himmel , Amen .
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